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Neue Cannabis-Regeln: Strengere
Bußgelder für Autofahrer in Berlin

Bundespräsident Steinmeier unterzeichnet neues Gesetz
zu Cannabis am Steuer: Strengere Regeln und Bußgelder

treten bald in Kraft.

In Berlin hat Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier kürzlich
das Gesetz zur Regulierung von Drogen am Steuer
unterzeichnet. Diese neuen Bestimmungen, die auf den im Juli
vom Bundesrat verabschiedeten Vorschlägen basieren, haben
nun einen bedeutenden Schritt in Richtung ihrer offiziellen
Inkraftsetzung gemacht. Dies wurde am vergangenen Freitag
bekannt gegeben, und der Erteilungsauftrag für die Verkündung
im Bundesgesetzblatt wurde bereits am Montag erteilt. Damit
rückt die Einführung einer gesetzlichen Grundlage für den
Umgang mit Cannabis im Straßenverkehr näher.

Ein wesentlicher Bestandteil dieses neuen Gesetzes ist die
Festlegung eines Grenzwertes für den psychoaktiven Wirkstoff
THC. Dieser Wert wurde auf 3,5 Nanogramm pro Milliliter Blut
festgesetzt, was in gewisser Weise dem bekannten Grenzwert
von 0,5 Promille für Alkohol ähnelt. Darüber hinaus gelten
besonders strenge Regelungen für Fahranfänger und Personen,
die Cannabis in Kombination mit Alkohol konsumieren.

Verstöße und Bußgelder

Die neuen Regelungen werden am Tag nach ihrer Verkündung in
Kraft treten. Für Autofahrer, die absichtlich oder fahrlässig mit
einem THC-Wert von 3,5 Nanogramm oder mehr im Blut
erwischt werden, ist ein hohes Bußgeld von 500 Euro sowie ein



einmonatiges Fahrverbot vorgesehen. Sollte zudem Alkohol
konsumiert worden sein, kann die Buße bis auf 1000 Euro
ansteigen. Besonders für Fahranfänger und für Fahrer unter 21
Jahren gilt ein striktes Verbot – der Grenzwert von 3,5
Nanogramm findet hier keine Anwendung. Verstöße während
der zweijährigen Probezeit können mit einer Geldstrafe von 250
Euro geahndet werden.

Die gesetzliche Regulierung kommt zu einem Zeitpunkt, an dem
der private Gebrauch und Anbau von Cannabis für Volljährige
seit dem 1. April legalisiert wurde, allerdings unter strengen
Auflagen. Mit den neuen Verkehrsregeln wird nun ein Rahmen
geschaffen, der den ersten gescheiterten Versuchen, eine klare
Linie im Umgang mit Cannabis im Straßenverkehr zu ziehen,
eine Richtung gibt.

Die bisherigen Regelungen waren sehr restriktiv, da bereits
beim Nachweis von THC im Blut scharfe Konsequenzen drohten.
Der derzeit etablierte Wert von 1 Nanogramm in der
Rechtsprechung birgt das Risiko, viele, die in der Fahrpraxis
keine Beeinträchtigung aufweisen, zu sanktionieren. Auf dem
Verkehrsgerichtstag 2022 wurde von Experten vorgeschlagen,
einen realistischeren Wert zu prüfen und anzupassen, um dem
Umstand Rechnung zu tragen, dass viele dieser Fahrer sicher im
Verkehr agieren können.

Somit markiert dieses neue Gesetz einen wichtigen Schritt in der
rechtlichen Handhabung von Cannabis im Straßenverkehr,
dessen Auswirkungen sowohl auf die Sicherheit als auch auf die
Rechtsprechung für zukünftige Verkehrsteilnehmer von
Bedeutung sein werden. Die klare Abgrenzung zwischen
privaten Nutzungsmöglichkeiten und dem Fahren unter Einfluss
ist sowohl für die Autofahrer als auch für die Verkehrsbehörden
eine notwendige Maßnahme, die auch im Sinne der
Verkehrssicherheit zu verstehen ist.

Wichtigkeit der neuen Regelungen



Die Einführung dieser Verkehrsregelungen ist wichtig, da sie
einerseits einen praxisnahen Umgang mit den Folgen des
Cannabiskonsums im Straßenverkehr fördern und andererseits
den rechtlichen Rahmen für die Polizei sowie die Justiz klarer
gestalten. Damit können nun auch sachgerechte Maßnahmen
zur Verkehrssicherheit entwickelt werden, die sowohl die
Konsumenten von Cannabis als auch die unbeteiligten
Verkehrsteilnehmer im Blick haben.

Insgesamt ist diese gesetzliche Regelung ein Ergebnis der
aktuellen gesellschaftlichen Entwicklungen im Hinblick auf den
Kiffer-Konsum und die rechtlichen Auseinandersetzungen um
den Konsum von berauschenden Stoffen. Es wird interessant
sein zu beobachten, wie die Umsetzung im Alltag aussehen wird
und welche Auswirkungen sie auf das Verhalten der
Verkehrsteilnehmer haben könnte. Die Diskrepanz zwischen
Konsum und Verkehrssicherheit steht damit in direkter
Verbindung und wird wohl auch künftig im Mittelpunkt der
Diskussionen stehen.

Die neuen Regelungen stellen einen einschneidenden Schritt in
der gesetzlichen Regelung des Cannabiskonsums dar,
insbesondere in Verbindung mit dem Autofahren. Das Gesetz
folgt dem Trend, Cannabis in Deutschland schrittweise zu
entkriminalisieren, während gleichzeitig die Verantwortung der
Verkehrsteilnehmer gegenüber anderen Verkehrsteilnehmern
gewahrt bleibt. Dies wird durch die strengen Bußgelder und
Grenzwerte verdeutlicht, die verhindern sollen, dass berauschte
Fahrer auf die Straße gehen.

Im internationalen Kontext ist Deutschland nicht allein mit
diesen Regelungen. Länder wie Kanada und einige US-
Bundesstaaten haben ähnliche Ansatzpunkte verankert, um den
Cannabiskonsum zu regulieren und gleichzeitig die Öffentlichkeit
zu schützen. Das Gesetz spiegelt einen sich ändernden
gesellschaftlichen Umgang mit Cannabis wider und zeigt, dass
der Gesetzgeber versucht, einen Ausgleich zwischen Freiheit
und Sicherheit zu schaffen.



Relevante Statistiken

Einer aktuellen Studie des Deutschen Zentrums für Suchtfragen
zufolge haben 2021 etwa 25% der 18- bis 25-Jährigen
angegeben, Cannabis konsumiert zu haben. In der Altersgruppe
von 18 bis 25 Jahren wurde in einer Umfrage festgestellt, dass 1
von 10 Befragten angibt, unter dem Einfluss von Cannabis
gefahren zu sein. Diese Zahlen verdeutlichen, wie wichtig
regulierende Maßnahmen wie das neue Gesetz sind, um
potenzielle Gefahren im Straßenverkehr zu reduzieren.

Zusätzlich haben Statistiken des Statistischen Bundesamtes
gezeigt, dass die Verbotsregelungen in Bezug auf
Drogenkonsum im Straßenverkehr in den letzten Jahren zu
einem Anstieg von Verkehrsunfällen mit Drogenbeeinflussung
geführt haben. Solche Daten machen deutlich, dass ein
effektives Regelwerk notwendig ist, um die Verkehrssicherheit
zu erhöhen und die Anzahl von Unfällen im Zusammenhang mit
Drogenkonsum zu verringern.
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